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Botschaft an den Grossen Gemeinderat für die 3. Sitzung vom 5. September 2024 

Traktandum Nr. 294 

Registratur Nr. 10.3.72 Motion 

Axioma Nr. 9542  

Ostermundigen, 23. Juli 2024/ArxPet 

Überparteiliche Motion für eine Verbesserung der Organisation und der Abläufe 

bei der Durchführung von Wahlen und Abstimmungen; Erheblicherklärung/  

Ablehnung resp. Umwandlung in ein Postulat 

Wortlaut 

Der Gemeinderat wird beauftragt, dem Grossen Gemeinderat möglichst rasch einen Bericht 

zu einer Reform der Organisation von Wahlen und Abstimmungen zu unterbreiten. Der Be-

richt muss insb. umfassen: 

• Eine Analyse der festgestellten Probleme und Mängel 

• Welche anderen Modelle und Organisationsformen gibt es in anderen Berner Ge-

meinden, deren Vorteile und Nachteile 

• Sinnvolle Aufgabenverteilung zwischen dem Ausmittlungsausschuss und der Verwal-

tung 

Mögliche Alternativen für die Organisation und Besetzung des Ausmittlungsausschusses 

(resp. des Nachfolgegremiums) und für die Regelung der Aufgaben und Verantwortlichkeiten 

Begründung / Fragen 

In letzter Zeit sind vermehrt Probleme bei der Durchführung von Wahlen und Abstimmungen 

aufgetreten (s. Protokoll der GPK vom 29.11.2023). Diese Probleme scheinen vorab strukturel-

le Gründe bei der Besetzung des ständigen Ausmittlungsausschuss und bei der Aufgabentei-

lung und der Regelung der Verantwortlichkeiten zwischen dem Ausschuss und der Gemein-

deverwaltung zu haben. Die Besetzung des Ausschusses erfolgt gemäss Parteienproporz 

durch den Gemeinderat. Die Parteien haben jedoch Mühe, genügend und geeignete Perso-

nen für diesen wichtigen Ausschuss zu stellen. Trotz dem Engagement der Ausschussmitglie-

der leidet die Qualität. Qualitätsmängel bei der Durchführung von Wahlen und Abstimmun-

gen sind Gift für die Legitimität der Abstimmungs- und Wahlresultate und für die Reputation 

der Gemeinde Ostermundigen. Eine Modernisierung ist nötig. 

Der Bericht soll es dem Grossen Gemeinderat ermöglichen, eine Diskussion über alternative 

Modelle zu führen, ein geeignetes Modell auszuwählen und den Gemeinderat mit der Ausar-

beitung einer Vorlage für die dafür notwendigen Reglementsänderung zu beauftragen.  
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Eingereicht am: 07.12.2023 

Unterzeichnende: C. Nova, J. Ananiadis, M. Zürcher, St. Dähler, D. Löhrer, K. Balmer, D. Togg-

wiler, G. Baumgartner, P. Buri, D. Züllig von Allmen, A. Tanner 

 

1. Stellungnahme des Gemeinderates vom 23.07.2024 

In den letzten Jahren ist es insbesondere bei Wahlen tatsächlich verschiedentlich zu Unre-

gelmässigkeiten beim Auszählen der Stimmen gekommen. Der Gemeinderat bedauert dies 

ausserordentlich und hat jeweils eine Analyse der Fehler vorgenommen und Sofortmassnah-

men ergriffen, um die Plausibilitätskontrollen zu verbessern.  

Folgende Probleme wurden erkannt: 

- Vakanzen/personelle Probleme in der Leitung des Ausmittlungsausschusses und Vakanzen 

beim Urnendienst 

- Fehlerhafte Resultate durch mangelnde Plausibilitätskontrollen 

- Vakanzen bei den Ausmittelnden, diese fallen jedoch bisher nicht ins Gewicht, im Gegenteil 

gab es schon Stimmen von Ausmittelnden, die mehr aufgeboten werden möchten 

Mit der Teilrevision des Wahl- und Abstimmungsreglements durch das Parlament am 

29.02.2024 wurde ein wichtiger Schritt für die Verbesserung der Organisation bei der Durch-

führung von Wahlen und Abstimmungen erreicht.  Im Rahmen der Vernehmlassung zur Revi-

sion wurden den Parteien auch entsprechenden Checklisten vorgelegt, mit welchen signifi-

kante Fehler künftig frühzeitig erkannt und noch im Auszählungsprozess korrigiert werden 

sollen. Die Verwaltung soll dabei eine wichtigere Rolle erhalten, die politische Kontrolle aber 

im Sinne der gemeinsamen Wahlbeobachtung beibehalten werden. Damit hofft der Gemein-

derat gewährleisten zu können, dass die publizierten Ergebnisse künftig korrekt sind. Die Teil-

revision wurde nach der Referendumsfrist im Juni 2024 rechtskräftig. 

In vielen Gemeinden obliegt diese Aufgabe daher schon länger bei der Verwaltung. Im We-

sentlichen werden in den Gemeinden folgende Modelle angewandt: 

-  Vom Gemeinderat gewählter Ausmittlungsausschuss ohne Berücksichtigung von Parteien, 

der sich selbst koordiniert und die Leitung und Kontrolle der Ausmittlung inne hat 

(z. B. Ittigen) 

- Nach Parteienproporz gewählter Ausmittlungsausschuss, der auch die Leitung der Ausmitt-

lung und die Kontrolle des Urnendienstes hat und ausmittelt, wobei die Auszählung von 

Hand mit oder ohne Zuhilfenahme von Zählmaschinen erfolgt (altes System Ostermundigen) 

 

- Unter "Berücksichtigung" des Parteienproporzes gewählter ständiger Ausmittlungsaus-

schuss für die Leitung und Kontrolle sowie Wahl von Ersatzmitgliedern, falls nötig, und Rekru-

tierung von Stimmbürger/innen für die Ausmittlung (z.B. Köniz oder Burgdorf) oder nicht 

näher definierten "Hilfskräften" (z. B. Bolligen) 

 

- Professionelle Leitung der Ausmittlung durch Verwaltung und Aufbieten von Stimmbür-

ger/innen zum Ausmitteln und zum Urnendienst mit Auszählung von Hand mit oder ohne 

Zuhilfenahme von Zählmaschinen (z. B. Stadt Bern) 
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Mit den neuen gesetzlichen Grundlagen hat sich Ostermundigen an den bisherigen Erfahrun-

gen und dem Vorgehen der anderen Gemeinden orientiert und die Revision wurde breit un-

terstützt. Neu kann die Verwaltung den Ausmittlungsausschuss, wenn notwendig unterstüt-

zen, insbesondere bei der Instruktion eine aktive Rolle einnehmen und die Organisation der 

Ausmittlung übernehmen. Mit den neuen Regelungen erhofft sich der Gemeinderat auch, 

dass es für die Parteien einfacher wird, auch die leitenden Personen des Ausmittlungsaus-

schusses zu finden und somit auch das Problem der Vakanzen zu lösen.  

Der Ausmittlungsausschuss bleibt als demokratisch gewähltes Organ für die Ausmittlung der 

Resultate zuständig, womit auch die politische Kontrolle im Sinne einer Wahlbeobachtung 

gewährleistet bleibt 

Der Gemeinderat ist der Überzeugung, dass mit der Unterstützung durch die Verwaltung der 

Ausmittlungsausschuss zukünftig seine Aufgabe korrekt ausführen kann. 

2. Antrag 

Gestützt auf die vorstehenden Ausführungen sowie Artikel 53 der Geschäftsordnung des 

Grossen Gemeinderates, beantragt der Gemeinderat dem Grossen Gemeinderat, es sei fol-

gender 

B e s c h l u s s    zu fassen: 

Die überparteiliche Motion für eine Verbesserung der Organisation und der Abläufe bei der 

Durchführung von Wahlen und Abstimmungen wird erheblich erklärt und gleichzeitig als 

erledigt abgeschrieben. 

GEMEINDERAT OSTERMUNDIGEN 

  
Thomas Iten Barbara Steudler 

Präsident Gemeindeschreiberin 


